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Eigentlich sollte diese Geschichte meine 
Kollegin übernehmen – aber die hat in 
letzter Sekunde gekniffen. Sie stellte 
unserem Chef die berechtigte Frage: 
Welcher Verrückte will wissen, was  
50 Personen über einen denken, die einen 
noch nie gesehen oder gesprochen haben? 
Im selben Moment wusste ich, dass die 
Geschichte bei mir landen würde – ich 
bin so verrückt, genau das von Fremden 
wissen zu wollen. Ob die Leute das 
meinem Foto ansehen würden? 

Die Idee von „Check your image“ ist 
einfach: Man lädt auf der Homepage bis 
zu drei verschiedene Porträts hoch, dann 
bewerten ausgewählte anonyme Tester, 
wie man darauf wirkt. Überprüfen lassen 
sich ganz verschiedene Sachen: Es gibt  
einen Bewerbercheck, bei dem 20 Per­
sonalchefs das Foto nach Seriosität,  
Kompetenz oder Kreativität beurteilen. 
Oder den „Partnercheck4women“, bei dem 
50 Männer die Ausstrahlung der Frau  
bewerten. Wie verführerisch sie ist, wie 
intelligent und humorvoll. Alle Checks 
sollen helfen, das persönliche Erschei­
nungsbild in Zukunft besser zu steuern. 
Egal ob im Job oder im Privatleben. 

Ich entscheide mich für das Rundum-
sorglos-Paket: Beim „OptimalCheck“ 
kann ich mir die Tester aussuchen 
(Männer und/oder Frauen, Alter, Her­

Bin ich warmherzig?

Ja 81%Nein 19%

Unter www.checkyourimage.de kann 
man zwischen sieben verschiedenen 
Tests (von 5 bis 50 Euro) wählen. Über 
6200 Imagetester beantworten Fragen 
über Sie: anonym – und ehrlich!  

image ist hier alles

Der Jury bei „Check your 
image“ guckt man nicht 
ins Gesicht, aber es fühlt 
sich genauso brutal an 

Bin ich schlau?

Ja Nein78% 12%

Bin ich heiter?

Ja

Nein

86
14%

Bin ich ehrlich?

Ja
Nein

89%
11%

 Wie komme ich 
 bei anderen an?           

Wir (und Sie?!) wissen 
ja schon, dass sich 
unsere Kolumnistin  
Angela für kaum  
etwas zu schade ist. 
Dieses Mal stellte  
sie sich verdammt  
heiklen Antworten  
zu ihrem Image …
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kunft, Bildung) und 20 Fragen, die sie 
beantworten sollen. Drei Tage dauert es, 
bis endlich die Auswertung kommt. Und 
dann sehe ich schwarz auf weiß: Frauen 
schätzen mich drei Jahre älter als Männer 
– und ein Jahr älter, als ich wirklich bin. 
Ich muss mir eine neue Anti-Aging-
Creme besorgen! Meine Pluspunkte sind, 
dass mich nur 2 von 10 (ja, Männer und 
Frauen) für langweilig halten, 7 von 10 
halten mich für verständnisvoll – und 
genauso viele für teamfähig. Ich bin das 
nette und brave Mädchen von nebenan. 
Nicht die aufregende Angelina Jolie, 
sondern Jennifer Aniston. 

Dass ich aber auch anders könnte, ver­
muten die Tester bei der Frage „Wirke 
ich bissig?“: Da liege ich deutlich über 
dem Durchschnitt. Wie bitte? Hatten die 
blinden Tester da aus Versehen die Sonnen­
brille ihres sehtüchtigen Partners aufge­
setzt? Ich bin doch nicht bissig…�  
� Angela Meier-Jakobsen

Bin ich tollpatschig? 

Ja 26%Nein 74%
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